Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz

Administratives:

An der 32. Generalversammlung in Luzern wurde die Präsidentin Barbara Nägeli und das langjährige Vorstandsmitglied Dr. Dieter Schwarz mit einer Würdigung ihrer Arbeit für die Vereinigung verabschiedet. 

Als neue Mitlglieder wurden Dr. Franz Müller, wissenschaftlicher Mitarbeiter am SIK-ISEA, und Dr. Nott Caviezel, Chefredaktor 'werk, bauen + wohnen', begrüsst.

Prof. Dr. Peter J. Schneemann wurde zum neuen Präsidenten gewählt.
Die beiden Revisoren, Katrin Künzi und Michael Baumgartner, wurden wiedergewählt. 

Der Newsletter der VKKS mit aktuellen Stelleninseraten, Veranstaltungshinweisen und Ausschreibungen hat dazu beigetragen, neue Mitglieder zu gewinnen. Die VKKS wuchs im Berichtsjahr auf 992 Mitglieder an.

Die Zahlen: 52 Newsletters normal (jede Woche einen), 8 Newsletters spezial (mit Einladungen und Ausschreibungen, die von der VKKS ausgehen oder direkt finanziert werden wie Nachwuchskolloquium, Förderpreis Kunstwissenschaft etc.), total ca. 520 bis 550 verschickte Stelleninserate, davon ca. 280 Schweizer Inserate – also ein 'funktionierender' Stellenmarkt.
Publikationen:

Den Mitgliedern und der interessierten Öffentlichkeit wurde die Publikation der Tagungsakten 2005 vorgelegt: 

Akten der Tagung «Inscriptions/Transgressions» in Lausanne 2005, organisiert von der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS): Kornelia Imesch, Jennifer John, Daniela Mondini, Sigrid Schade und Nicole Schweizer (Hg./éds/eds.), Inscriptions/Transgressions, Kunstgeschichte und Gender Studies, Histoire de l'art et études genre, Art History and Gender Studies, (Kunstgeschichten der Gegenwart 8), Bern u.a. 2008. 317 S., 60 Abb., ISBN 978-3-03911-308-8 br.

Auch die Publikation der Tagungsakten 2006 erscheint im Dezember:

Peter J. Schneemann und Wolfgang Brückle (Hg.), KUNSTAUSBILDUNG. Aneignung und Vermittlung künstlerischer Kompetenz (Akten der internationalen Tagung «Prozesse künstlerischer Kompetenzbildung» Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz, Bern, 20. und 21. Oktober 2006), München 2008, 208 Seiten, 21 x 14,5 cm, 68 Abbildungen. Mit Beiträgen von Thierry Dufrêne, Shao Yiyang, Christian Janecke, Carola Muysers, Franziska Uhlig, Antje Krause-Wahl, Michael Diers, Birgit Effinger und Hannah Kruse, Walter Grasskamp, Hans Dickel, Howard Singerman, Sabine Kampmann. ISBN-13 978-3-88960-105-6.

Tagungen:

Die VKKS verzichtete auf die Ausrichtung einer Tagung. Das Konzept dieses Veranstaltungsformats wurde grundlegend überdacht. Es wurde festgestellt, dass das bisherige Tagungsformat der thematischen Form ausbaufähig ist, um als grössere und auch verbindliche Plattform für die Vertreterinnen und Vertreter der Kunstgeschichte zu dienen.

Es wurde entschieden, dass sich in Zukunft kleinere Kolloquien zu spezifischen Themen mit umfassenderen, allgemeiner gehaltenen Kongressen abwechseln sollen. Alle zwei Jahre soll eine Veranstaltung ausgerichtet werden, in der die gesamte Vielfalt kunsthistorischer Forschung in der Schweiz sichtbar wird. Dazu wird in einem zweistufigen Verfahren zunächst ein «Call for Panels» ausgeschrieben, dem dann ein «Call for Papers» folgt. Erstmalig soll dieses Format im Oktober 2010 in Zürich stattfinden. Diese Neuausrichtung hat Folgen für die möglichen Finanzierungsmodelle und wird mit der SAGW eingehend diskutiert werden müssen.

Nachwuchsförderung:

Der «Förderpreis Kunstwissenschaft 2008», der herausragende kunstwissenschaftliche Arbeiten auszeichnet und von der Alfred Richterich Stiftung in Laufen finanziert wird, wurde am 6. November im Schweizerischen Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) in Zürich verliehen.

Die beiden Preise gehen dieses Jahr an folgende zwei Wettbewerbsteilnehmer: 

Reto Inäbnit: «Superschweizer. Zur kulturellen Identität im Werk von Fischli/Weiss» (Junior)

Frédéric Frank: «La réception critique de «Learning from Las Vegas» dans le contexte suisse des années 1970 (Senior)
Jury: Marcel Baumgartner, Universität Giessen; Dario Gamboni, Universität Genf; Kornelia Imesch, Universität Zürich; Franz Müller, VKKS und SIK-ISEA, Zürich; Sigrid Schade, Zürcher Hochschule der Künste; Peter J. Schneemann, Präsident der VKKS und Universität Bern; Sylvie Wuhrmann, VKKS und Fondation de l’Hermitage, Lausanne.

Die VKKS unterstützte überdies das am 17./18. Oktober in Fribourg abgehaltene 12. Nachwuchskolloquium für Kunstgeschichte in der Schweiz. Ziel dieser seit 1997 stattfindenden Tagungen ist es jeweils, dem Schweizer Nachwuchs ein Forum zur Präsentation eigener Forschungsarbeiten zu bieten und den Austausch und die Vernetzung von Schweizer und in der Schweiz tätigen WissenschaftlerInnen zu fördern. Um einem möglichst breiten Spektrum der Schweizer Forschungstätigkeit die Möglichkeit zur Präsentation und Diskussion zu geben, war heuer weder eine thematische noch eine methodische Schwerpunktsetzung vorgegeben.

Internationale Vernetzung:

Es ist das Ziel, die VKKS stärker als bisher an die internationale Vereinigung der Kunstgeschichte (CIHA) anzubinden.
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